
 

  

 
Staatsbetrieb Geobasisinformation 
und Vermessung Sachsen - GeoSN 
zuständige Stelle nach § 73 BBiG 
 
 
 
 

Abschlussprüfung 
 

Sommer 2015 
 

nach § 37 BBiG und POGIT 
 

im Ausbildungsberuf Vermessungstechniker / Vermessungstechnikerin 
Fachrichtung Vermessung 

 
 
 

 
 
 
Prüfungsbereich: Öffentliche Aufgaben und technische Vermessungen 
 
 
 
Kennziffer: _______ 
 
 
 
Lösungsfrist: 90 Minuten 
 
 
 
Hilfsmittel: Schreib- und Zeichengeräte 
 Dreikantmaßstab 
 Taschenrechner (wird bereitgestellt) 
 Formelsammlung (wird bereitgestellt) 
 Millimeterpapier (wird bereitgestellt) 
 
 
Anlagen: I   -  Auszug aus SächsVermKatGDVO und VwVLiKa (2 Seiten) 
 II  -  FR Nr. 58 Blatt 1 mit FN Nr. 14 (5 Seiten) 
 
 
 
Hinweise: Eine saubere und übersichtliche Darstellung wird mit bewertet. 
 
 
 
Aufgaben: 7 Aufgaben 
 
 
 Die Anzahl der Zusatzblätter beträgt: _______ 
 



 

  

 
Aufgabe 1  
 
Sachverhalt 
 
Sie sind Azubi im dritten Ausbildungsjahr und haben vor der Klasse das amtliche Vermes-
sungswesen zu erläutern. Diese Erläuterungen sollen sich auf den Umfang und die Zustän-
digkeit beziehen. 
 

Aufgaben 
 
1.1 Welche Bereiche umfasst das amtliche Vermessungswesen in Sachsen? 

 
 
 
 

 
 

 
 
1.2 Über welche Behörden führt die obere Vermessungsbehörde die Fachaufsicht? 

 
 

 
 

 

 
 
Aufgabe 2  
 
Sachverhalt 
 
Vom Ausbildungsverantwortlichen der unteren Vermessungsbehörde werden Sie auf die Ab-
schlussprüfung zum Vermessungstechniker vorbereitet. Da Sie auch am Seminar zum 
Thema ALKIS teilgenommen haben, werden Ihnen folgende Fragen gestellt. 
 

Aufgaben 
 
2.1 Wofür steht die Abkürzung ALKIS? 

 
 

 
 
2.2 Nennen Sie zwei Vorteile von ALKIS gegenüber der bisherigen Führung des Liegen-

schaftskatasters. 
 

 

 
 

 
 

 
 



 

  

2.3 Nennen Sie die weiteren Bestandteile des AAA – Modells (Abkürzung). 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
Aufgabe 3  
 
Sachverhalt 

 
Im Außendienst führen Sie eine Zerlegung des Flurstücks 100/2 in der Gemarkung B-Dorf 
durch. Da im Freistaat Sachsen grundsätzlich Abmarkungszwang besteht, ist die neue 
Grenze abzumarken. Die Örtlichkeit ist so beschaffen, dass die neuen Grenzpunkte mit 
Granitsteinen abgemarkt werden können. Hierzu müssen Sie Ihre Kenntnisse zum 
Verwaltungshandeln umsetzen. 
 
Aufgaben 
 
3.1 Welche Merkmale beschreiben einen Verwaltungsakt? 
 

  

  

  

  

  
 
 
3.2 In welchem Gesetz ist der Begriff des Verwaltungsaktes beschrieben?  
 

  

 
3.3 Ist die Abmarkung von Grenzpunkten ein Verwaltungsakt? 
 Begründen Sie Ihre Antwort. 
 

  

  
 
  
 
  

 
  

 



 

  

 
Aufgabe 4  
 
Sachverhalt 
 
Sie arbeiten in der unteren Vermessungsbehörde und sind im Sachgebiet Fortführung einge-
setzt. In diesem Sachgebiet werden Vermessungsschriften vom Öffentlich bestellten Ver-
messungsingenieur und aus dem Bereich Katasterberichtigung in das Liegenschaftskataster 
übernommen. Im Verfahren ALKIS wird der Fortführungsnachweis (FN) automatisch erstellt.  
(siehe Anlage I: Auszug aus SächsVermKatGDVO und VwVLiKa) 
 
Aufgaben 
 
4.1 Bei welchen Änderungen des Liegenschaftskatasters entsteht ein FN? 
 

  

  

  

 
4.2 Muss ein FN immer einen Verwaltungsakt beinhalten? 
 Begründen Sie Ihre Antwort. 
 

  

  

  

 
 
Aufgabe 5  
 
Sachverhalt 
 
Für das Sachgebiet Flurneuordnung haben Sie in der Gemarkung Wasserberg Grenzmar-
ken, Gebäude und Topographie aufzumessen. Die Vermessungsarbeiten erstrecken sich 
über ein größeres Gebiet, das außerhalb des Ortskerns liegt. Durch dieses Gebiet führt 
unmittelbar eine Bundesstraße. Zur Einhaltung des Arbeitsschutzes gehört auch, dass die 
Messstelle entsprechend zu sichern ist. Im Wetterbericht wird für die nächsten Tage ein 
Schlechtwettergebiet angekündigt. 
 
Aufgaben 

 
5.1 Erläutern Sie die Begriffe Schutzkleidung und Warnkleidung. 
 

  

  

  

  



 

  

  

  

  
 
 
5.2 Nennen Sie je zwei Beispiele für Schutzkleidung und Warnkleidung. 
 

  

  
 
 
 
Aufgabe 6  
 
Sachverhalt 
 
Sie haben Ihre Katastervermessung beendet und werten diese im Innendienst aus. Hierzu 
prüfen Sie nochmals den Fortführungsriss (FR) Nr. 58.  
Sie verwenden dazu  die SächsVermKatGDVO.  
(siehe Anlage II: FR Nr. 58 Blatt 1 und FN Nr. 14) 
 
Aufgaben 
 
6.1 Welche Unterlagen gehören zu einem vollständigen FR? 
 

  

  
 
 
6.2 Welche Lagereferenzsysteme werden bei der Bildung der Nummerierungsbezirke im FR 

Nr. 58 verwendet? 
 

  
 
 
6.3 Geben Sie zwei Flurstücke an, zwischen denen eine Grenzwiederherstellung 

durchgeführt wurde. 
 

  
 
  

 
 
6.4  Zwischen welchen Flurstücken wurde die Grenze festgestellt? 

 
  

 
  
 
 
 



 

  

 
Aufgabe 7  
 
Sachverhalt  
 
Das Straßenbauunternehmen „Schwere Walze“ wurde durch das Straßenbauaumt der 
Gemeinde mit der Erneuerung der Gemeindestraße beauftragt. Ihr Büro wurde durch die 
Baufirma mit den Aufgaben der Bauvermessung betraut. Daher hat Ihr Büro bereits die 
Straßenachse abgesteckt und örtlich vermarkt. 
 
Aufgaben 
 
7.1 Der Polier bittet Sie, einen Höhenfestpunkt (H5) einzurichten. Werten Sie dazu das 

folgende Nivellement vollständig aus. Verwenden Sie dafür die beiden HPs MB 150 und 
MB 157.  

 Berechnen Sie die zulässige Verbesserung sv .zul 15 , wobei die Strecke s = 400 m 

beträgt. 
 
 
Nivellement – gemessen  

 

 Ablesungen   
dh 

 
Höhe NHN 

 
PNr 

R Z V    

1,133    102,312 MB 150 

1,420  1,247   WP1 

1,577  1,339   WP2 

 1,007    WP3 

0,775  1,724   H5 

0,887  1,389   WP4 

1,147  1,421   WP5 

  0,936  101,198 MB 157 

    
      

          

 
 

7.2  Zur Sicherung des aktuellen Bestandes hat der Polier im Zuge der Bauarbeiten ein 
zusätzliches Querprofil (Q13a) mit Hilfe eines Bautheodoliten, eines Baunivelliers und 
dem Messband eingemessen. Zur Dokumentation von Q13a übergibt er Ihnen seine 
Winkelmessung sowie die Einmessungsunterlagen des Querprofils (Tabelle 2).  

       Berechnen bzw. erstellen Sie die Dokumentation wie folgt: 
 

 



 

  

7.2.1. Berechnen Sie die Lagekoordinaten für den Instrumentenstandpunkt S.  
 

7.2.2. Berechnen Sie die Lagekoordinaten der beiden Punkte (Q1 und Q7) des neuen 
Querprofils Q13a.  
 
 

7.2.3. Berechnen Sie die Station von Q13a in Bezug zur Straßenachse sowie die 
Lagekoordinaten von A13a (Profilbezugspunkt).  

 
7.2.4. Zeichnen und beschriften Sie das Querprofil Q13a auf dem bereit gestellten 

Millimeterpapier und in geeigneten Maßstäben (Lage-/Höhenmaßstab). Blickrichtung 
ist in Stationierungsrichtung.  
 

7.2.5. Vervollständigen Sie das Koordinaten-/Höhenverzeichnis (Tabelle 1) sowie das 
Polieraufmaß (Tabelle 2).  
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Koordinaten-/Höhenverzeichnis (Tabelle 1) 

 
 

 
Punktbezeichnun

g 
 

 
Station 

(Straßenachse) 

 
Rechtswert y [m] 

 
Hochwert x [m] 

A13 0+250,00 3000,000 1900,000 

A13a    

A14 0+300,00 3035,967 1934,733 

S  
             

 
 
Polieraufmaß (Tabelle 2) 
 

 
Punktbezeichnung 

 
Richtung 

[Gon] 

 
Entfernung 

[m] 

Abstand  
von der 

Trassenachse 
[m] 

 
Geländehöhe 

[m NHN] 

S, A13 30,505 23,04 
  

S, A14 148,902 38,30 
  

S, Q1 97,245 21,38 
  

S, Q7 106,204 14,84 
  

 
 

zu Q1   

Q1 
 

0,00  102,50 

Q2 
 

0,50  102,35 

Q3 
 

0,53  102,20 

Q4 
 

3,37  102,50 

A13a 
  

0,00 
 

Q5 
 

6,47  102,20 

Q6 
 

6,50  102,35 

Q7 
 

7,00  102,50 

 



 

  

 

 
 
 
 
 



 

  

 
 

 
 
 
 



 

  

 

 
 
 
 
 
 



 

  

 

 
 
 
 
 



 

  

 

 
 
 
 
 



 

  

 

 
 
 
 
 



 

  

 

 


